
Beide Varianten sind aufgrund der zu erwar-
tenden Investitionskosten (rd. 631.000 € 

netto) mit den zu erwartenden Stromerlösen 
wirtschaftlich nicht darstellbar. Der IG-Vorstand 
hat in der letzten Sitzung daher 
beschlossen das PV-Projekt 
nicht mehr weiter zu verfolgen. 
Detailergebnisse (Variante Ener-
giegemeinschaft und Variante 
Überschusseinspeiser)  zu die-
ser Wirtschaftlichkeitsanalyse 
sind über unsere Homepage 
www.terrassenhaus.at abrufbar. 

Projekt Ladestationen in der Tiefgarage

Die IG-THS hat mit der Energie Steiermark ein 
Projekt zur Ausstattung unserer Tiefgarage 

mit Ladesäulen für E-PKW verhandelt. Danach 
ist die Installation von jeweils 80 Ladestationen 
in zwei Projektetappen ohne Kostenbelastung 
für die Eigentümergemeinschaft vorgesehen. Für 
Interessenten werden dazu die Varianten in Form 
eines Mietmodells oder eines Kaufmodells an-
geboten. Voraussetzung dafür ist der Abschluss 
eines Gestattungsvertrages, in dem der Energie 

Die geplante PV-Anlage ist 
leider derzeit wirtschaftlich 
nicht darstellbar

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
der Terrassenhaussiedlung!

Die letzte IG-Vorstandssitzung in diesem Jahr 
fand am 12. Dezember statt. Es gab umfas-
sende Berichte und Beschlüsse, über die hier 
kurz berichtet werden soll.

Eine Zwischenbilanz der bisher im Jahr 2023 
(Jänner bis November) angefallenen Be-

triebs- und Sanierungskosten zeigt, dass wir 
trotz stark gestiegener Energiepreise (Fernwär-
me und Strom) mit einem Guthaben in der Grö-
ßenordnung von rd. 250.000 € abschließen 
werden und damit in der individuellen Jahresab-
rechnung mit einer Gutschrift von rd. 5 €/m2 ge-
rechnet werden kann. Trotz der inflationsbeding-
ten Kostensteigerungen ist es gelungen in eini-
gen Bereichen die Teuerung einzubremsen bzw. 
auch Einsparungen bei den Kosten für die Haus-
verwaltung, beim Wasserverbrauch und bei der 
Entrümpelung zu erreichen.  In diesem Zusam-
menhang dürfen wir seitens der IG-Terrassen-
haus unserer Hausverwaltung und unseren Mit-
arbeitern (Haustechnikern und Reinigungskräf-
ten) für die gute Zusammenarbeit danken.

Projekt einer PV-Anlage wird nicht weiter 
verfolgt

Aufgrund der exorbitanten Preiserhöhung bei 
den Stromkosten (2022: 7,5 Cent/kWh, 

2023: 40,5 Cent/kWh) wurden im Konsens mit 
dem Bundesdenkmalamt Planungsgrundlagen 
für eine eigene Photovoltaikanlage in unserer 
Wohnanlage ermittelt. Im Frühjahr 2023 gab es 
dazu eine Eigentümerbefragung mit einer breiten 
Zustimmung und einer absoluten Mehrheit!  
Ausgestattet mit dieser Ermächtigung wurde 
von der Fa. KTG-Austria und der Fa. Sonnen-
schmiede eine Grobplanung mit Kostenschät-
zung und Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für 2 
unterschiedliche Szenarien der Stromverwer-
tung vorgenommen. 
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liche Adaptierungs- und Erneuerungsmaßnah-
men soll mit fundierter fachlicher Unterstützung 
ein langfristiger und abgestimmter Sanierungs-
plan erstellt werden, wobei Förderoptionen best-
möglich genutzt werden sollen.

Funktionsperiode des IG-Vorstands läuft 
2024 aus

Der IG-Vorstand hat in der letzten Sitzung den 
Termin für die IG-Mitgliederversammlung mit 

der Neuwahl des künftigen IG-Vorstands am 
14. Mai 2024 beschlossen. Einige langdienende 
IG-Vorstandsmitglieder haben angekündigt, 
nicht mehr für eine weitere Funktionsperiode zu 
kandidieren. Wir freuen uns über Mitbewohner:
innen, die sich im Rahmen der IG-THS für die 
Anliegen in unserer Wohnanlage engagieren 
wollen. Anfragen zur Mitarbeit in der IG nimmt 
das IG-Sekretariat (info@terrassenhaus.at) ger-
ne entgegen. 

Ich möchte allen, die sich für eine lebenswerte 
Terrassenhaussiedlung engagiert haben, herz-

lich DANKE sagen und wünsche allen Bewohne-
rinnen und Bewohnern ein friedvolles frohes 
Weihnachtsfest und viel Erfolg für das kommen-
de Jahr 2024.

DI DR. Wilhelm Himmel

IG-Präsident
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Steiermark für 15 Jahre ein Exklusivrecht ein-
geräumt wird. Im Zuge einer dazu im September 
2023 abgehaltenen Informationsveranstaltung 
wurden zur geplanten Vorgangsweise Bedenken 
geäußert (lange Bindung, kein Wechsel zu güns-
tigeren Stromanbietern über die gesamte Lauf-
zeit, nur eine Ladekarte pro Ladesäule, Bedarf 
bis 2040 wird das Angebot von 160 Ladestatio-
nen übersteigen u.a.m.). 

Engagierte Miteigentümer bemühen sich um 
eine alternative attraktive Lösung, die am 

24. Jänner um 18.30 Uhr im Zentrum vorge-
stellt werden soll. Eigentümer:innen von E-Fahr-
zeugen und solche, die es in Zukunft werden 
wollen, sollten sich diesen Termin vormerken. 

Mülltrennung muss verbessert werden

Die Gelben Tonnen in den Müllräumen dienen 
einzig und allein der Sammlung von Verpa-

ckungsabfällen (umgangssprachlich ist das die 
Plastiktonne). Die Kosten für die Sammlung und 
Verwertung/Entsorgung bezahlen wir bereits 
beim Einkauf, deswegen wird die Sammlung und 
Entsorgung/Verwertung dieser Tonne nicht über 
die kommunale Müllgebühr abgerechnet. 
Kommt es jedoch zu einer gravierenden An-
sammlung von Fehlwürfen in diese Tonne, wer-
den dafür Entsorgungskosten wie für Restmüll 
vorgeschrieben. Der Tarif für eine 1100 Liter 
Restmülltonne in Graz liegt aktuell bei 
3.647,80 €/Jahr. Bei insgesamt 16 Gelben Ton-
nen in den Müllräumen könnten erhebliche 
Mehrkosten durch schlechte Mülltrennung verur-
sacht werden. Durch sorgfältige Mülltrennung 
hingegen können wir zusätzliche finanzielle Be-
lastungen leicht vermeiden.

Digitalisierungsoffensive für die THS

In der letzten IG-VS wurde ein Projektplan zur 
Umsetzung der Digitalisierung von Plänen und 

Gebäudeinformationen vorgelegt. Die im Planar-
chiv zahlreich vorhandenen Installationspläne 
und technischen Gebäudeinformationen sollen 
in ein digitales Gebäudeinformationssystem ein-
fließen, das in Zusammenarbeit mit der Hausver-
waltung erstellt wird. 

Masterplan Terrassenhaussiedlung 2.0

Der erste Bauabschnitt unserer Wohnanlage 
wird heuer 50 Jahre alt und in der Folge 

mehren sich Reparatur und Erneuerungserfor-
dernisse. Auf dem Weg zu einem nachhaltigen 
Bestand unserer Wohnanlage  wurde der Be-
schluss gefasst, die Möglichkeiten zur Teilnahme 
an der EU-Initiative „New European Bauhaus“ zu 
nutzen. Darin wird angestrebt, Gebäude unter 
Zielsetzung der Klimaneutralität bis 2040 bau-
kulturell sorgsam zu sanieren. Für viele erforder-


